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Immerhin

Auf einem Bänklein am See sitzen zwei
ältere Damen und reden übers Leben.

«By eus i der Pension isch jez en Herr

wo malet, en Kunschtmaler», sagte die
eine.

«Was malet er, Portree?» erkundigt sich

die Freundin.
«Nei, eigetlech nüd.»
«Oder öppe moderni Malerei?»
«Nenei, e chly schöner chaners dänn

scho.»

Beim Coiffeur
Wenn meine Freundinnen philosophische

Anschauungen verfechten, oder mir
ökonomische oder politische Komplikationen

haargenau und mit erstaunlicher
Sachkenntnis auseinandersetzen und
entwirren, pflegen sie regelmäßig jeden Versuch

eines Einwandes dadurch zu
entkräften, dafj sie mit einer energischen
Handbewegung erklären: «Es ist so, wie
ich Dir sage, ich hab's beim Coiffeur
gelesen.»

Ich weifj nicht viel über die Innenseite
eines Damen-Coiffeursalons, höchstens,
dafj er, von aufjen gesehen mit glitzernden,

drohenden und unbegreiflichen
Maschinerien angefüllt scheint. Sicher aber
isf, dafj diese Salons immer mehr zu
Kulturzentren werden. Es will mir gar nicht
einleuchten, weshalb Magazine und Zeit¬

schriften, die so reiches Bildungsmaferial
enthalten, nur beim Damencoiffeur
anzutreffen sein sollten. Es gibt sie sicher
auch anderswo, aber gelesen werden sie

eben beim Coiffeur. Ich möchte so gern
verstehen, was es ist, dafj unsere Damen,
deren Gedankengänge doch sonst eher

zu reizvoller Inkohärenz neigen, so
empfänglich machi für ernste und bildende
Literatur, während sie unter dem
Dauerwellen- oder sonst einem Apparat sitzen.
Ist es die Einwirkung der Elektrizität auf
das weibliche Gehirn, und ist die Frau

unter der Trockenhaube deshalb in einer
besonders stimulierten und aufnahmefähigen

Geistesverfassung? Diese Zusammenhänge

bedürften einer eingehenden Analyse

und Untersuchung, die vielleicht zu

ganz erstaunlichen Resultaten führen
würden. Fred.

Nüt Infressants

Eine junge Rechtsstudentin treibt sich,

wie sich das ja auch gehört, ein bifjchen
in den Gerichtssälen herum. In einem
derselben ist ein Strafverfahren im Gang, und
sie frägt den Weibel, weshalb der Angeklagte

vor Gericht stehe.
«Falsche Zeugenaussage», knurrt der

Weibel.
«Also nüt Infressants», bemerkt das

junge Mädchen.
«Für ihn allwäg scho», antwortet der

Weibel.

Quantität und Qualität

ZÜCK^
Saccharin ist viel billiger,

garantiert unschädlich
und überall frei erhältlich

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SUsskraft l'/t Pfund Zucker

Gelbe Döschen 300 Tabletten 66 Cts. SQukraft 47s Pfund Zucker

F^f£ft HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 Süsskraft 7'/i Pfund Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES- ZUrich

NEU Immer gut rasierf mif
Ifasex"rostfre

BONA SUPRA EXTRA
0.13 O.W 0.03

Sammelaktion aller alten Klingen t

Für 5 gebrauchte Klingen erhalten Sie von Ihrem Händler bei Kauf
von 5 Rasex-Klingen die 6. Klinge gratis.

Nicht waschen - Seife sparen I

per Dzd. Fr. 3.-

Mit feinem Wäschestoff 25 Formen

Sind 's cUz

NERVOSAN
>seit dreihig^Ä^i

Fl.
in allen Apothe^
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